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Vt t» l l t t l« : 
To# f.ßchtfttsch- ZtnUtn f M 
3*U*4 tf*far. den ««rüBJ*r M 

A«»ert»ms. an *a 
lUlfifte «V<Miir«>9*noe f l «iifnilPtt. 
Jtraitjtlt* t*rl«u*na t>« TMifmnl(Eds*T» 

am 3«!ir«»tai Roms 

t « l nnu Tenfwaf Mr >« aMHrttriira 
Rampiltirarr ^?an^ W M n t r Im 
gfHli ttfKfciirr b«u cKiict n rtto« 4Q\Miüfd*ur*t* 
an H l Krant. iNtüer U4 .Pour j t mtnte" znb 

3 « r < r S f f n v » i » e r 1 9 3 4 
tUU * « > t n « < i K M r t c i n u u k « . •*« » » » » ' » « » e r «»»e t , b«»m 

5 0 0 « Sul«» M W " ' .i« «»-»n »«» ftlW(H «»»r, »on Ot.«Iob>. bet «n<JjIhh 6M«<tilii»nfc in 
9ln(«l »«il». louiSe Don Mn »m»bMtnra « P»«iim<iii,K>i, t(n «tot»« tjiit MmRal t t t — X « 

iüenge in IhDiitnn« brt Inrstl ' lnic d«> Ä»w» 

« , » > « ! Z * n t r r « x M r t r ( m i t »I, » , » « ! M c W t «Mi»« «Mi m« etr lmn 6»Ut«n«t »oOii 
aal Irinn »alfa»rt ((«in »«n ««Um t'<nln »n «»°m»id«> »on «-«»-lnii , M« * n t e 
!rtK rll iw» » « ftoln min« t»«iUKL - 6ili»ltti()« »-»«» »«i *>«Ptra«<lirt |H» iWi'Kluna Ht 

gurtrti 't. Wett» 6«t ütrtdulrt« entnimm, du w »«« ««>» »««»>» »»nd«r»chsn l» 

, , » » i i « , .»» l«> i» i t> i» » I « V i r l i x i *»>'»>»««. 
irt«*« ^n itx iKeraritfon#* tautto im 

Die N e n n z e i t b e g i n n t 
irltnaf In f»»MK««It»>- i« «t«l«i« #«4«*« H i l l f i A l Am »II«« f « l < » • * 
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et dem WaNertümpel in der Snmv>toi»>« btn ich A ll«ben Wi« «in bunfle« 
(Mag» Harrt tt mich alt und «msf ingt doch den t" blau üdet ihm leuchtet. 

Ostern Im ?hiem«au. «Art! ZOO 3ahrni ndhrv« unverändert erhalten und sorgsam 
gepftefl!, mit» He schtne if>iuerntra6t auch hrnt« nach ihm Xlr**an,j jwtrmjrn 

( I n s « : 
W«lt«t. 
toleetn Im 
Xfrchtn-

S ta r t und wann sickert da« Sich« tn meint staut, er*nde 3rtib[ing«lonne. 9 « 
Ba r Palmsonntag. Wie oft verlebt, ich ihn »»Itentxtbangeit. Auch, wie immer t a t et 
«IBMÜ drif tende« für «ich. ®i« Dauern de« 8g«tUmbe« lassen < • Tag Palmtätzchen weihen 
Nnd stecke» ß« in die braune Scholle der F e l d « oder in die zunH die Ich«» gtüngolb«» in 
drängendem Wachstum 
leuchtet Sie meinen, dah 
dann ihr« Zlrbeil. ihre 
schwer« M ü h und P l a g 
g«t«gn«t feien. Wintergrün-
dige« uralt«« Brauchtum. 
Segnung der Acker und 
Wiesen I Mete bäuerliche 
S r f o und Ihr b tauchlu» . 
geschwängerter Zahregret-
gen i l der Mul tergrnnb 
»«in»« Xtnbheit gebeten. 
bat mich geformt mit ihren 
quellenden «rüsten. A n d 
so «wingl <« mich an dem 
Tümpel tn bet M a t t . anbel-
len « a n d schon die S u n v I -
dolterbtunen ihre gelben 
Ä»S?fchen f f n e n . an die 
fern« deutich» Heimat In 
Böhmen zu tonten.—Jetzt 
backen die Müt t e r bi« 
OVerMnte für ihre Kin-
der gelochten« »ranzge-
bücke, in deren Mit te wie 
in ein«« A«P a n Otter-
tage bi« bunten Hier be-
schert »erden Nun rüsten 
auch die Knaben und B u t -
tchen mit Böllern. Zllap-
pern und ?«uerw»rl zur 
Auferstehung. 3 « Ist wt» 

bi« Vorbereitung ,u einem grossen Kampf wider bi« Mächte der ?ia | terni«. die bi l-n I t v l e de« 
Winter«. Sie Statur wird auferttehn. au« lalten Tvdetbande» n>itb «e auf«ttl«b». — » l « Karwoche mit ihrem schwerem düsteren 
Bvrbereilung biet«« Auferstehen« A n d dann wird am i tar1a»«tag abend« der P l a » vor der Kirche schwarz »on Wentchen f«tiL A n d in | 
Augenblick, da M« •locken, die feit Palmsonntag geschwiegen haben, t n machtvollen Zufannen t l ang all» auf einmal wie ein 9 m b « t 

aufbrausen w«D 
wirb «in Sch 
» ie «ine Wolttl 
allen bitten 3 
fchen «mporb 
gleich einet I« 
»bittenden ?l 
Bdll«rfchüsi« M 
von Berg zu I 
hallen. Aotel« 

die einbrechn 
Rächt e m p ö r t 
wie Signale I 
grofien S t i A 

And Feuer m 
von allen $4 
emporsteigen I 
ragen durch I 

Nacht. - I»e 1 
fchaft b e t ^ t l d « 
Wälder , der 9 
und bet Stadt 
Ichwifttel ftch 
l«n Zldend Mit 
Landschaft der 
die den 
einer neuen^etlt, 
Sieg de« Ach«»» 
btifet. An» t) 
meine deutsche 
matftabt in B 
liegen all« 
und Städte 

schönen St» 
deutschen Äckck« 
eingebettet i»t b» 
Ziing uralt«, « »» 
B i t e r n her H M 

und rfiidenrfSootlfte 0»«rb-anch In der O b l t b t * « Ist M Oft"«n»e» t» d-n evangelisch«» 
k Du ihrer alelchnäkigeii f*«oarien Tracht, »I« nur ,u M«f«in «tauch »«tragen Dir». Jlchen tt« EUbtbfn, Ubotäl« 

Schuttes In das Dorf etti 

kommenen Brauch«»«». - W « bin ich? W«btn hat mich «tn T r a u « «ntfiibtt? Langsam erkenn« ich « l " ' " 
M m p . 1 iu meinen Zühen. an desi.n Saum die Sumpfbo t tnb lunen erblühn. Z « Walde Iloptt ^ n ^ « » ' » w . K r i b . 
schrei, und über mir in der flutenden Sonne hängt ein« stngenb« Srbtchvll». «in« L«rche. bt« bert » • « Ocker liifwlnb 

«ch in die Bläu« de« Himmel« geworfen, " 

LMermorgen in 3Vrchte«0a»«n. grauen tnlbten <ch«»>n Trachten an« der Vogelschau grfeben Cfkernorgen auf 7Narta.A^»rch Im 2>»rlber See (Kirnten) JUrfreKag Im neftflUfchen Atledenbrück 



tlnti: De» glichen tlffrrm 0 t a n fcrt das Öftres*!*#™ Jn den Alpe», CHt 
VSllerfchüsse ftrö Der £ahi t , den man demrintiefenDf« £rüMtnc Sarbrtngt. 
Wetthin h»ebar »stündet da» Donnereolle» de? ^ckü'ke ptrfA eine« fslnftlfcN» 

Qlrtp stire de» <5ieg 0*# Sommers i'iIkt Öm TWnlft 

U n t e n : Mlt Xltpprrn und .Natüfcen wird der TtMntrr auscheMeben, Mr 
Dämon« des Todes perf<t»eucht. 3u Öftren bat tt den <£lnn, die A»ferfteh»ng 

M Heilands an;«kündige» ^ 

L i n k , : 
«igßtz-m . 

bäum, tn dessen J^inde üt»on de? S a f t ln. die 
Knoten stellt. Vald wlrd ee In votler Blüte stehe» 

I » den V»ltsdr«ju<den der Ofter^eit fte«kt der Uti* £ tnn , dai» dle Tlatur aus 
Todesdanden viede? zu» Lê »en erwähl ist D e r D l n t e r ist » e r g a n g e n , 
&*# kommt ln allen diesen 5rä»cke» ,u Snnbildbaike« A»«dr»ck> i?o lft das Ab. 
brenne» ^»n?en, eine ^»raibergee Ofter<>Ne, eln Alinteeaustrelbe» mtt ve» 

Hinblick auf die »cherilche Anfer^e^unA 



Der Sternhimmel im Monat April 
du tan Cmi» am f lau , Iti tzlmmetn» tat «Meldn V 

Sei» t W »t-uxbl eine «mwleu, di» << tein Hng' «tretest. • 
» t i t f t l * » r t n 

Ilinäblich leben mit I» übrr unk ten ftäuplttn bl ink», Mc untablbar« Schar 
der S i n n t . 3 9 « sann sich »otRtffrn. WO« sät tinfl«b«»rf 6ir«cf«n >dt 
»ich! aurüeT.egen mutz, um tu »n« ,» loinmen Mil l io iun Wilomtt« sind 
»» die »nset» »rd» von den P l a n t l t n , den Kindern »nietet Sonn», 

I t tnni. I n Minuten »I*t s w n b » n lefll der mchtstrabl bi«l« Cltetf«« »uriUf; 
doch um M a nächst»» ?itst»rn , » t Std« ,u komi»»n gebrauch! da« Lichl schon 
gabt», M i l Hilf» der -nvdetnen otzronomifch»» M»stinstt»W»»l» bat M.IN | t » . 
gestelll. dost t f r nächst» ?ttst«rn. Proxinu Ccntauri, 41) Pillionen Kilometer von 
»N« entkernt ist, ®o da« V'lcht in »inet Selunbt 300001) «tlom»>er turü.-tlegt. 
(»brauch! «* all» m i r nächsten Stern bi« j s t Srde n e u « Übet oi t t Zabte Sin» 
»nvorstellbat» «Knlf«tnung And doch ist ci der nächst» ?lrst«tn. d»t noch nichl 
einmal bet »»». sondern nur am südlich«» Sternhimmel geleben tDftbm sann 
-Am nördlichen S l« tnb i»»» l ist der Striu», det HunMstern. bet «tdnächll» Zirstetn. 
Allabendlich kann der S i r ius je»! am Aachtbintmel geleben »e tde» i l t ist det 
Hauplstern ! » Sternbild der (toste Kund, det util ieinetn Pegleiler. dein kleinen 
Hund, i n ONtotge de« z^gerttetttdtide« de» . v r i o n « ' a » Kimm«! ertchein! z>>» 
WinterUerabllder. »U den«» die dtei erwäbulen Sternbilder geboren b«bm1ch»« auch 
i » April noch d«n Aachlhimmel D»ch 'ruker ichon, a l t in d»n vorbcr(eb«»b»i» 
V i m l « . »nicbiiHnbrn st» am Westhoti,»»! St« iverben lang!«« verbring! »»» 
d»n im Osten Achtbar werdend«» Sommetsternbildet»: Herkule«, Lei»», Schivan »>w 
I m Zenit sttd»», » i» j» oilch a»« der beigegedenen «ietnkat!« , » er'ebe» ist, 
im Apri l die Siembilber Stostet « ä t , Has t d»t Berenic» »»d Löwe. 

®»n de» Planeten kann Merkur nichl beobachlei wetden M« P»»»« Irin al« Morgenstern rie» am östlichen H»ri»o»l auf. M a r « ist 
I iwgnt I» gtofwt Senntnnäb« unstchlbat. Zupiter deherrtchi den ganten M o n a ! dindnrch vom Abend bi« »um Morgen de» H>t»«el 
[ e-otutn erschein! ansang« eine Stunde. ,»letzt zwei Stunden vor det Sonne übet dem östlich»» N»rr»o»I, "vutch bi» Aäde der Den»« 
; wird »« erleichtert, den »lästig bellen Planeten aus dem bellen Säimnnungebim'mct tu finden A t a n u * ist unsichtbar, et gelangt am 

IK in «on |*nkt»j ml! bet s»»»e Aeprun ist v»m Abend bi« »um P « ( i n n der Morgendämmerung »bet deut Hotizonl ,u sind»», 
JM» Coit»» tritt aot 20. Apri l an« d t n !i,ekrei«^ich»n .Widde r ' in da« des .Stier«" über Fer M o n d wechselt seine westalten »» 

folgenden Seiten Letzte« Met le l . . 7. April 1U34 um 1 Adr Aeumonb . . . . 14. Apeil >»<4 um 0 A b r j, 
3 r i l t« Biertel . . 21. April l'J34 um 22 Abr Vollmond . . . . 2» Apri l l!KU um 1H Abr SHinnxri« IttMom 

/ 
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am / um PP* an /S. um Pt\ am JÜ un 20* 
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t*«t% cm .Su«c rr|»nna in t>-.+ 
IMaU y i-

^ ( I b f n r ä n r l 
aa#bfu tüten: ai »« »ant> te du bat-

bi-M— bi« 6# t - r r <m rm 
cn tt «u »u« ga -fl< «e atz gi« 

aTiBin |«f i i - 4 i i i - l R - h t » (a 
lau Um!< W f l - l k - U g - M f t 
um — ttj nr m nt « im-tu—at-*4 pt 
»«•II t»ftt « I k k n ti tfi tVM»-
n n •« f " •: trt 

U—h ri# irom tiou *—u4 
«» m o« tva: »I«ch «Jito Z»> »ronct ju dtt 

len, ler«n UnMUßo und i.?m? .ut^übtn, ooit 
»int nach uawn ftUftn. fn» 8w«t ju« 
,W«fl rT««t*n; j k r «Ute* <lr fitttpfiatt. 

f^rbratanp It'bneT: I lUvtotMrt, 
2. n»M'ch-s S, Vidnenltuuug. t. T*ft' 
btd. Si. «^rnroetW^UTi; €. Xcis^rnaliuM» 7. S«r> 
rlBt}snfl. \ »u«hN.l. 9. KchrittleiZer 10. Urftml«. 
1L iviir.fit de» Cbo'tcutf, 12. € *l'Up'la«|f. 
13. M. 9taMtnfiniai«nt 16. MdliWDrr 
Ptia- l«i unmöig« UlrnVtL V. Titrd*ui0n*<r. 

M t f r t b M in flafibbutf. 19. VtuWiaiL 
2" A * k 21 22. ^agdni», 
2». M itfoetf der ' iu t f i rowl . 24. loi t l r t de« 
fliiaiitrinttmi 2Ü ftart^'Cder fCtnit«ldM«r, 
2«. cl«IMm de» «|fftirt#rtt llrlrg«#, 27. der «als 
in d«, ilahrl, 2X. 4tfuuM««ri. 2tt. sr»Njöst««der 
#(tri»rtr!J»», ^gcn«actrr (frtted. 2f» 

5tefsinniqe D n r a < b t u n g 
.Metnl dn ttlibi a«ib bflü Hr SMM» a«n| dhfr<ur%g1ftv 

<It t« docd ein a»^deau»t>-l Plan,». (rtn Vanm. tr n 
€itnti4i qrörbt nu' tüm, fein« « e n tt»en. fri* Virh . 

.Ka. W<m» ,r krtnrn ,>^ck »o«. M rt fett« da?" — 

. ! « » sage ich auch: «drr iva «oll er den» tzenV 14 

D i e p a u s e 
T « ürtrfi gtvq loSbrr«d dr» Pa»'r durch den < Aul*«' 

Si« tlnner önuur 'lort nugüuch i» d«r <»ite u»d viel» 
»rrzwe^eti d,u Nrtnr» Kauch. Ter Vrhrer »rat M ibm: 
'evl« Ptr d»»n >' .^td"1nnrrzru. H<r? i ' r d n r . « M r u m 
grtrt du nicht an« bU ?oUr»«^' - T»r ^nnge <** orr 
i!indnt»l»s au«: .h-sll? 3««t in der 1'au'e>' 867 

A r m e r Reifender 

.Wo*m € t r nch wen.^,ev4 mi\ merne ftferruSrn SRnhtT 
fliiifbrnV* bat dr» Mrl rnor .Netn. >anf»! I«t> d«br,rtz» 
»«»trflirtt kein« nrf brr UV«. K»rr €!r vat,en doch 
»odl flbtl* bapffftl. lornn ich d er mrtma KuM<r mal au*» 
»oche und mir dee Mu^rr frier« ang»«tr > ^uti »ei» «Po« 
Oslf nicht «rl»r. ittt« <>» rurntfich anojech«»^ 'JO 

AÜlträoVl 
Ti« Ouch^aden: 
« d -H e e ^ 
r e r , 
, t t - t - t - l 

m - m n—n 
p T f r r 

—»—f— f—f—f 
- 1 - 1 t I I 

I u 'In» so 
in Mr t^tnr rt» 

n. »an die Hn'etze«. 
waaftrrrchern 

«erden ?Sdrl»r 
'ol^ender sieben-
lang ernede«: 

1. Srrfr%T4ahr«. 2. IMabbatiat X .>reund. 4. Erd 
teil. » G»eisenlch. « Alai»ch<ftr«Gr>o»ch». ?.«onb» 
fltt ia. 74» 

Auflosunqen a u s r a r ige r ? l u m m e r : 
Schach: 1.1«ßN 44t Trow T4i r t Schach 

»mir 1. . . . kcV <M 1 ins - tS Gchnchmai» 
1 U l " 4 4 2 Sei 43 «Aftdunatt 
t U7 t6 2. Sd6 bS 
1 L 4 7 - 15+ 2 T44 - 4 c 
1 S h 3 H» 2 IH}5 *4 
1 SH5 03 2 » 0 $ 07 

| ,iü | n 
t WWWWM 
f..t.j ̂ uißii, 

0 J 2. S e i etdochmai». 

rrftfb ich nicht' «ti»,«rechn?, zn (Her» «oeeb«K bit 
«tter tmmrr r r awr r — 

. t l a . IWiihunffrn, blc HUbnee wrr n fUt utoli ooch n 
Jnschtitut tar Ronjnuttnr'orschirnp ringerichtet ha » ! -

Einr «eib>rbn«te Toisleu»u»« Ze» <oOrn»nntr, 
Goribarr t b r a a » : drr Schl»^e^N0 in »ich» leicht 
i0 nnben! 

V 0 0 e N ' « r e « i » o r t » U l t e l : ' t taage recht: 
l. 0rr»in». SiSp«. «Nl̂  N. Tomot«» Eenk-
recht 1. *4i\t\L a. *frl. . «vteUt 1A. L«. 
? o ß , n : 2. Sind. 1. Weil, 7. «bel. ». Ulme. 

€• tlbf r , td t ' e l : I. Tebii, 2. «brsir. \ MrbeQ, 
4 Atend. ü. «eiartr. 4 ??e«or»nb»m. 7. Ua^ng. 
». Tenne. «. l»t^e»ron-. 1«». Ad^inrn^ It. !ßtorrir. 
>2 »rauada. Üt. »5mN. 14. ^ie'el. lü. Tarne, 
l». ,'l.iruo: .Ter fttmut nuui0tU virl. dem •r*.)t 
aOr4!* 

vriuchskckti«nr»ls«l: Cllo t5rtchHanleben. 
i>0Krd 1 i r f : I. Abnnn«. 2 «erber 3L kneren. 

4 Xtznift. «o»r»n. «i. 7. PodrN. 
0. P i a n r n e . b. vritor. l a ' J U i r ^ r 11. ÄUjh, 
12. M 0 t ,Hur bet ;Sttfri(9r«« «5 reich.' 

•JVaflifär« C n a b i a i L Patta 3 l r . t r . 
3L k'iia, 4 2W<nt. 5̂  Ctnu.j 

« a 4 ift'»> yoHkti. ^ochNcht 

Drtant*>»rtit*; P*. Ctttf i«lM. irrtet 7J3T12. 
M l C«M tfllwf A-T». 
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